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Scffîe^veW£0M»9 der
Eine Waffe, deren Bedeutung täglich

zunimmt, ist die FLAB, die die Aufgabe
hat, zusammen mit unserer Luftwaffe,
jedem Angreifer, welcher in der Luft
unsere Grenzen verletzt, entgegenzu-
treten, unsere Städte und wichtigsten

Industriezentren gegen Luftangriffe zu
sichern und unsere Truppen in der
Bewegung vor Angriffen zu schützen.
Die Kampferfahrung unserer sich im

Krieg befindenden Nachbarstaaten zu
Nutze machend, werden die Flab-Sol-

daten auch für den Beschuß von Pan-
zerfahrzeugen ausgebildet. Es hat sich
immer wieder gezeigt, dalj die Flab
hier die Infanterie wertvoll unterstüt-
zen kann. Aus einer kleinen, unbedeu-
fenden Truppe ist die Flab zu einer
imposanten Waffe angewachsen, deren
Ausrüstung sich nach der Produktion

Waffenfabriken richten mufyte.
ünsem Flabsoldaten erstklassige

zur Verfügung stehen, geht un-
j Anderem daraus hervor, dafj krieg-
' ^nde Staaten mit unserm Oerliko-
jj, 'ab-Geschütz die besten Erfahrun-
'JJ, 9emacht haben.

'® Flab-Waffe verlangt infolge ih-

rer Kompliziertheit' der Ausrüstung
tüchtige, flinke Leute, die selbst in

Augenblicken der Gefahr einen küh-
len Kopf behalten und konzentriert
geistig zu arbeiten imstande sind. Die
Kameraden einer Batterie bilden eine
Gemeinschaft und der Erfolg hängt von
dieser Gemeinschaftsarbeit ab.

© Die RS — in der Schieljverlegung. Ein Geschütz wird in
Stellung gebracht.

© Einzelausbildung am Geschütz. Jeder ist eifrig an der
Arbeit, um sämtliche Funktionen ausüben zu können,

© Auljer Atem keuchen sie heran.

© Uebungsmunition für schwere Flak.

© Nach wenigen Sekunden sitzt der Richter hinter dem
Richtgerät am Geschütz

© der Entfernungsmesser hinter dem Telemeter.

© und der Beobachter steht auf Beobachtung mit dem
Feldstecher.

© Ein wichtiger Mann in der Organisation eines Flab-
Verbandes ist der Meldefahrer....

(9) der über Mittag die Funktion eines Essenausträgers zu
übernehmen hat.

® Probealarm! Die Geschüfzmannschaffen eilen an ihre
Geschütze. Photoprefp Zens.-Nr. VI Bu 0173—0184.
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